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Geschäftsprozess-Management

In der Sozialwirtschaft schien das Thema Moral und Geschäft 
eigentlich geklärt. Die wesentlichen Instanzen auf diesem Gebiet 
haben ein eindeutiges moralisches Fundament und Profil. Aller-
dings wurde in die immer noch enge Bindung zwischen freien 
Trägern und öffentlicher Verwaltung aufgrund neoliberaler Über-
zeugungen in der Politik die impulsgebende Kraft des Anreizes 
durch Markt, Eigeninitiative und Konkurrenz „eingeimpft“.  
Interessant ist nun, ob der neu eingeimpfte Mechanismus wirk-
lich etwas Produktives beförderte oder nur Probleme verschoben 
oder gar neue Probleme geschaffen hat.

Einige Beiträge in diesem Band gehen der Fragestellung nach, ob 
die Ökonomisierung für die Sozialwirtschaft hilfreich war und 
wenn wir diese Art der Steuerung schon haben, wie wir damit 
umgehen können. Andere Beiträge suchen grundsätzlich nach 
einer sinnvollen Art der Steuerung. Da wir aber mit dem, was 
gegeben ist, umgehen müssen, sind die meisten Beiträge darauf 
ausgerichtet, sich mit dem Bestehenden zurechtzufinden. Dar-
über hinaus werden auch Möglichkeiten aufgezeigt, wie wir uns 
in einer Zone der nächsten Entwicklungsschritte verhalten können.

Mit Beiträgen von:
Florentina Astleithner, Holger Backhaus-Maul, Frank Dieckbreder, 
Sara Dieckbreder-Vedder, Eva Douma, Wolfgang Faust, Georg 
Kortendieck, Andreas Laib, Helmut Lambers, Mathias Lindenau, 
Alfons Maurer, Marius Mühlhausen, Paul Reinbacher, Klaus Schell-
berg, Armin Schneider, Katrin Schneiders, Wolfgang Stadler, Peter 
Stepanek, Andreas Strunk, Andrea Tabatt-Hirschfeldt, Wolf Rainer 
Wendt, Armin Wöhrle

»Der Herausgeber Armin Wöhrle will mit seinem Band Impulse 
für ein besseres Verständnis und für eine Aktivierung geben – und 
das ist gelungen. Der Band rüttelt auf; er macht klar, dass eine 
funktionelle Befassung mit Sozialmanagement und Sozialwirt-
schaft zu kurz greift, sondern vielmehr ethische und moralische 
Maßstäbe ebenso beachtet werden müssen. Dies gilt zum einen 
für Lehre und Forschung an den Hochschulen, an denen die  
Akteure von morgen ausgebildet werden, zum anderen für die 
Verantwortlichen in der heutigen Praxis – für beide Bereiche zeigt 
der Band neue Aufgabenstellungen und Perspektiven auf.«

Dr. Sebastian Noll, socialnet.de 4/2016
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Geschäftsprozess-Management | Die Wertschöpfung steigern� Seite 7

Das Management von Geschäftsprozessen kann eine ganze Organisation 
umkrempeln, denn die Strukturen müssen den Prozessen folgen, nicht 
umgekehrt, so Prof. Helmut Kreidenweis von Katholischen Universität 
Eichstätt-Ingolstadt. Lasse sich ein Prozess in der vorhandenen Hierar-
chie nicht optimieren, müsse eben die Struktur angepasst werden. Dann 
gelte es, Rollen und Zuständigkeiten neu zu regeln. Die Möglichkeiten 
moderner Informationstechnologie können dabei helfen.

Agilität | Neues suchen in unsicheren Zeiten� Seite 19

Festgelegte Verfahren und Methoden sind das Gerüst für den Alltag 
von Organisationen. Doch immer öfter tauchen Unsicherheiten über 
künftige Entwicklungen auf und lassen fragen, wie sich ein Unter-
nehmen darauf vorbereiten kann. Hier können Prinzipien »agilen 
Agierens« weiterhelfen, wie die Unternehmensberaterin Katja von 
Bergen erläutert.

Sozialpolitik | »Flüchtlinge beschäftigen!«� Seite 24

Der Paritätische Wohlfahrtsverband hat »Eckpunkte zur Integration von Flüchtlingen in 
Ausbildung und Arbeit« vorgestellt. Danach soll die Arbeitsmarktpolitik für geflüchtete 
Menschen konsequent als Integrationspolitik ausgestaltet werden. Die Sozialwirtschaft 
sollte dabei mit gutem Beispiel vorangehen und Beschäftigungsmöglichkeiten für geflüch-
tete Menschen prüfen. Dazu stellt der Verband praktische Handlungsempfehlungen für 
soziale Organisationen als Arbeitgeber vor.

Personalentwicklung | Manche Schwächen sind verborgene Stärken� Seite 26

Viele Menschen beklagen ihr Leben lang ihre »Schwächen« und 
versuchen diese zu beseitigen. Das gelingt ihnen meist nicht – unter 
anderem, weil sich hinter vielen unserer sogenannten Schwächen 
manchmal Stärken verbergen. In Personalgesprächen können Vorge-
setzte entsprechende Hinweise geben, erläutert der Personalberater 
Frank Rebmann.

Geldanlage | Prüfauftrag Neuorientierung� Seite 28

Niedrige Zinsen machen vielen sozialen Organisationen und Stiftun-
gen zu schaffen. Als Ausweg bieten sich eine breitere Risikostreuung, 
das Suchen nach unkonventionellen Ertragsquellen, der Einsatz von 
Investmentfonds sowie von nachhaltigen Geldanlagen an, erläutert 
Anton Bonnländer von der Bank für Sozialwirtschaft.
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Der Informationsdienst SOZIAL
wirtschaft aktuell unterrichtet alle 
zwei Wochen schnell und kompakt 
über neue Entwicklungen in der 
Sozialwirtschaft. Im Mittelpunkt 
stehen Informationen und Kom­
mentare zu politischen, fachlichen, 
rechtlichen und steuerlichen  
Trends. Neben kurzen Fachbeiträ­
gen informieren Kurzmeldungen, 
Unternehmensnachrichten, Tipps, 
Personalien und Terminhinweise.

Leserinnen und Leser sind Vorstände 
sowie Geschäftsführerinnen und  
Geschäftsführer von Wohlfahrts­
verbänden, Vereinigungen,  
Initiativen und Einrichtungsträgern, 
Leitungskräfte in sozialen Diensten 
und Einrichtungen, Referenten in 
Verwaltungen und Organisationen, 
Beraterinnen und Berater, Wissen­
schaftlerinnen und Wissenschaft­
ler sowie Studierende in Aus- und 
Weiterbildung.

Der Informationsdienst SOZIAL­
wirtschaft aktuell wird heraus­
gegeben von der Bundesarbeits­
gemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege e. V.

Das Jahresabonnement des Infor­
mationsdienstes SOZIALwirtschaft 
aktuell kostet 136,- Euro. Der  
Kombi-Preis für die Zeitschrift 
SOZIALwirtschaft und den  
Informationsdienst SOZIALwirt- 
schaft aktuell beträgt zusammen 
208,- Euro.
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